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Feini Haselnüss vom Henderholz
Kurzgeschichte von Peter Eggenberger

Babetta Bänziger alias Regelis Babette war ein
Häädler Original, das mit ihrem Verhalten, aber
auch ihren Kommentaren und Antworten immer
wieder für Schmunzeln und Lachen sorgte. Nicht
ums Lachen zumute war es hingegen Briefträger
Eugster, der Babette die Post zustellte

Regelis Babette ischt im Henderholz im Grenzgebiet

vo Haade ond Oberegg i de Nööchi vo de

Wiertschaft Grütli dehaam gsii. Bi ere isch es schu-
uli afach zue- ond herggange, ond si isch mit weni
z fride gsii. E kli Geld häd si als Heimarbeiteri mit
Uusschniide vedienet, ond Ärbet hadere de
Stickereifabrikant Tobler im Nord zuegkhebet.

Wenn s Babettli jewile mit uugliiche Schue, im-
me ticke Weenterock im Sommer, innere Allgäuer
Trachtebluuse ond amme farbege Tirolerhuet samt
Hennefedere ond Gamsbart im Dorf uftaucht
ischt, häds en halbe Volksuflauf ggee. Alls häd gla-
chet, d Goofe sondere noogschprunge ond d Kur-
gäscht hand über s grooss Dorforiginal gschtuunet.

Jede Samschti hädere de Bott, de Noldi Eugster,
d Häädler Zitti proocht. Ond fascht jedesmol häd-
sem e Säckli mit Haselnüss i d Hand truckt. D
Nüss sönd wunderbar weich gsi ond hand en

schpezielle Guu gkha, ond bim Zrugglaufe häders

mit Gnuss ggesse.
Im Hierbscht häd er d Babette gfroget, wo si d

Nüss her hei, omm s Hus ommi heis jo wiit ond
braat ka Haselschtuude. «I esse halt allpott e Tafle
feini Krachnuss-Schoggi», vezellt doo s Fräuli.
«Ond wil i jo fascht ka Zäh me ha, ka-n-i d Nüss
nöd vebiisse. Aber i phaaltes di lengscht Zitt im
Muul, bis i o s klinnscht bitzeli Schoggelaade

eweggsuuget ha. Denn leggis zom Tröchne uf Zit-
tibapier ond schpööter füllis aab ine Säckli. Do, lo-
gid, i ha scho wider aas füer eu grüscht.»

De Eugster häd leere gschluckt ond s Säckli gno,
wo-n-em d Babette anigkhebet häd. Ggesse häd er
aber nünt, ond uf em Abiweg zrugg is Dorf häd-
sem eelend gruuset, ond s ischtem sogär kötzeli
gsii.

I de Poscht häd er d Nüss ine Schäleli inigleert,
wo uf em Tisch im Ufenthalts- ond Znünizimmer
gschtande-n-ischt. Scho bald sönd ali ggesse gsii,
ond wo d Koleege gfroget hand, woher as er die
feine Haselnüss hei, seid er, si seiid vo Regelis
Babette. Aber si kö halt nomme guet biisse. Vo de

Schoggi ond vom Suuge häd er aber ka Wörth
veluute lo.

Ali hand Freud am Gratisznüni gkha, ond fliissi
häd etz de Noldi füer Nochschub gsorget. Jedesmol

häd o de Poschtvewalter Jakob Etter wacker
zueggriffe ond grüemt, wie etz o die Nüss mitem
schpezielle Henderholz-Guu e Güeti seiid. De

Eugster häd amel en Guete gwünscht ond gschmöl-
lelet. Ond eerscht, wo Regelis Babette onderem
Bode gsi ischt, häd er de Koleege reine Wii ii-
gscheenkt.

schuuli afach sehr einfach
d Goofe die Kinder
Bott Briefbote
Noldi Arnold
en schpezielle Guu ein besonderer Geschmack
Haselschtuude Haselnusssträucher

allpott häufig
denn leggis dann lege ich sie

do, logid da, schauen Sie

kötzeli gsii hat Brechreiz verspürt
fliissi fleissig
gschmöllelet geschmunzelt
reine Wii iigscheenkt die Wahrheit erzählt
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